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Vorwort


Geneigte LeserInnen,


über den Grund für das Entstehen dieses Bandes glaube ich, eine Erklärung abgeben zu müssen. Ich bin ein Gestalter von Druckerzeugnissen und Büchern. Selber schrieb ich bisher keine Prosa oder Lyrik – es ist nicht meine Art – bis auf die Ihnen hier vorliegende Ausnahme. Wie kam es zu diesen Versen?


Es ist nicht lange her, in einer frühen Morgenstunde, im Übergang vom Traum zur Tätigkeit, erschien mir die Vision eines Gedichts über die vielen brennenden Probleme der Jetzt-Zeit. Nach dem Aufwachen, mit klarem Geist, machte ich mir Gedanken über einen „Rahmen“, der diese Problematiken umfassen sollte. Der Ansatz dafür wurde weiter und weiter, so dass die Idee einer Kosmologie entstand. Und dann: Papier und Stift zur Hand genommen, und der Schreibfluss hat begonnen. So schrieb ich an diesem ersten Tag 77 Strophen. Am zweiten Tag folgten weitere 31 Verse, denn dann war mir klar, dass als gesamte Größe die im Buddhismus wichtige Zahl von 108 entstehen sollte.


Warum haben die vorliegenden Verse gerade diese Form? Sie hat sich nicht zufällig ergeben. In der vergangenen Zeit beschäftigte ich mich intensiv mit fünf sehr umfangreichen Bänden der Reden Buddha’s. Ein Band von ihnen beinhaltet eine Anthologie seiner vielen Gedichte *1). Eine Auswahl dieser Verse habe ich bebildert und zu meinem ersten Buch *2) gestaltet. Ich war fasziniert von der Sprachmächtigkeit des genialen Wiener Übersetzers K.E. Neumann, der den Rhythmus dieser auf Pali überlieferten Gedichte genau übernommen hat. Ich habe mich von der Stimmigkeit selbst überzeugen können, als ich entsprechende Texte auf Pali *3) (alte Sprache aus Sri Lanka) las.


Auf diesen Rhythmus kommt es an, weil er sich an unser Inneres wendet.
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